
II- 1Zli1 der Beilar;en zu den s-tenographiscnen Protokollen des Nationalrates 

BUNDESMINISTERIUlVI XIII. Gesetzgebungsperiede 

I, ) FüR UNTERRICHT UND KUNST l/tS/ A.B. 
\ zu tj52/J . 

. , 10. Juli 1972 
Pras. :Ul1 .• "'_" ____ ' __ '." 

Zl. 010.135-Par1./72 

A-::l die 
Kanzlei des Präsidenten 
des nationalrates 

Parlament 
1010 H l e n 

Die schriftliche parlamentarische An­

frage Nr. 452/J-NR/72, die die Abgeordneten Ofenböck und 

Genossen am 10. Nai 1972 an mich richteten) beehre ich 

mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) Dem Bundesminister fUr Unterricht 

und Kunst obliegt es dafUr zu sorgen, daß im Schulwesen 

möglichst wenig Spannungen auftreten, um eine Situation 

zu schaffen, die eine gute Bildung und Ausbildung der 

jungen !'lensche~ in österreich ermöglicht . ~'!enn erkennbar 

ist, daß Fronten entstehen könnten, bin ich der TIeinung, 

daß es besser ist, rd t einer Ernennung zuzuv!arten und 

die Vorschläge zum ~!oI11e aller am Schulleben Bet,=iligten 

einer genauen Prüfung zu unterziehen. 

ad 2) Ich habe die Betrauungen der 

ernannten Bezirksschulinspektoren der IJachbarbezirke mit 

der FUhrung der Agenden mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1972 

vorgenommen. 
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Betrauungen vrerc:1en ihrer :ratur nach 

rückl,:irkend vorcenoTI'fnen, da auch z. B. bei Erl:rank\.E1cen 

oft deren Dauer nicht von vornherein abgesch~tzt wer-

Weisungen vanSchulaufsichtsorganen 

erfolgen ja nicht dauernd, sodaß die Direktoren der 

Schulen über kürzere Zeiträume durchaus in der Lage 

sind, ih::..~e Schulen selbständig zu fUhren. 

ad 3) Da die ßetrauungen von mlr mit 

Wirkung vom 1. Jänner 1972 vorgenommen warden sind, 

und unter Berücksichtigung der überlegungen zu Punkt 2) 

konnten praktisch die Agenden wahrgenommen.werden. 

ad 4) Mir sind keinerlei Nachteile 

bekannt geworden und es waren auf Grund des vorher 

Gesagten auch keine Nachteile zu erwarten. 

Wien, am 30. Juni 1972 
Der Bundesminister 
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